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Amts- und Intelligenz

78.

für die Oberamrsbcprke

Nagold, Freudenüadl und Hord.
Dwustag, den 28 . September 1847.

WM
Amtliehe Erlasse.

Oberamt Nagold.
Da es von Interesse ist, den dieß--

fährigcn Obst- Ertrag des Oberamts-
Bezirks kennen zu lernen, so werden
sämmtliche Ortsvorsteber angewiesen,
bis nächsten Botentag zu berichten, wie
viel Slmri

») Kernobst, b) Obstmost
auf den Markungen ihrer Gemeinden
nach annähernder Schätzung gewachsen
scyen. Den 23. September 1847.

K. Oberamt. Daser.

Oberamrsgericht Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen.
In den nachgenannren Ganlfacken

ist zur Schulden-Liquitarion rc. Tag¬
fahrt auf die unre» bezeichnen Zeit
anberaumt, wozu die Gläubiger unter
dein Anfügen vorgeladen werden, daß
die Nichtliquitirenden, so weit ihre
Forderungen nichr aus den Gerichts-
Akten bekannt sind, am Schluß der
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen, von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden, daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs, der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse Gegen¬
stände und der Bestätigung des Gürer-
pflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitrcten.

Georg Friedrich Roth fuß,  Bäcker
und Amlstieiier in Bösingen,

Frei ag den 1. Oktober,
Morgens8 Uhr,

aus dem Nachhause in Bösingen.
Weiland Johannes Maier,  Schuster

in Bösingen und Bürger in Cres-
bach, Oberamts Freudenstadr,

Freitag den 1. Oktober,
Dormillags 11 Uhr,

auf dem Nachhausem Bösingen.
Den 3. September 1847.

Königl. Oberamtsgericht.
Berner.

Obcramtsgericbr Horb.
Horb.

Schulden - Liquidationen.
In nachgenannren Gantsachen werden

die Schulden-Liquidationen und die ge¬
setzlich damit verbundenen weiteren Ver¬
handlungen an den unten bezeichneten
Tagen und Orten vorgenommen, wozu
die Gläubiger und Absonderungs-Berech-
tigten andurch vorgeladen werden, um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auck,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet, statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquidaiivns-Tagfahrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß, in dem einen wie in dem andern
Fall, unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden, so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts- Akren bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleiches, der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenstände und der Be¬
stätigung des Güterpflegers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse hei¬treren.

Franz Josef Haid,  Gemeinderath
in Jhlingen,
Montag den 11. Oktober,

Morgen8 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

AleriuS Fischer,  Maurer in Ahl-
dorf,
Dienstag den 19. Oktober,

Morgens8 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

Anton Brenner,  Bauer in Alt¬
heim,
Mittwoch den 20. Oktober,

Morgen» 8 Uhr,
auf dem dortigen Ralhhause.

Anton Müller,  Schreiner in Alt¬
heim,
Mittwoch den 20. Oktober,

Nachmittags2 Uhr,
auf dem dortigen Rathhanse.

Simon Feinler,  Taglöhner in
Vvllmaringen,
Donnerstag den 21. Oktober,

Morgens8 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

Den 7. September 1847.
K. Oberamtsgericht.

E b l e.

Holzgarten- Verwaltung
Nagold.

Holzverkauf im herrschaftlichen
Holzgarten hier.

Bis Samstag den2. Oktober,
Vormittags halb9 Uhr,

werden
10 Klafter buchenes und KU/2  Klaf¬

ter tannenes Außschußholz, in sehr
starken Trümmern bestehend,

gegen baare Bezahlung im
öffentlichenAusstreich verkauft,
wozu sich die Liebhaber um

obige Zeit im Hvlzgarten selbst einfin¬
den wollen.

Die löblichen Ortsvorsränd« werden
ersucht, diesen Verkauf in ihren Ge¬
meinden bekannt machen zu lassen.

Nagold, den 25. September 1847.
Holzgartenverwalinng.

K. Revicrförster Liomin.

Hospitalvcrwalnmg Horb.
Horb.

Vieh - Verkauf.
Am Dienstag dem 12. Okt. l- I .,

Vormittags9 Uhr,
(am Horber
Jahrmarkt)

U wird aus der
hiesigen Spital - Öko¬
nomie

ein fetter, 4 Jahre alter Farre
zwei fette Schweine

im öffentlichen Aussrreich gegen baare



Bezahlung verkauft, wozu die Liebhaber
einladet Hospiralverwaltung.

Den 23. September 1847.
Nagold.

Dekanntmacibuttg in Betreff der
fortbeffehende » Beschränkung
der Händler in dem Einkauf
von brächten auf der hiesige»

Frucktschrannc.
Da die Getreide- und Mehlhändler,

welche den hiesigen Fruchtmarkt besu¬
chen, der irrigen Ansicht zu seyn schei¬
nen, als ob die hier längst bestehende,
auch stets gehandhabte Bestimmung,
daß Händler an de» Schrannen-Tagcn
ihre Ankäufe nicht vor 11  Uhr Mit¬
tags und nicht vor aufgesteckter Markt¬
fahne machen dürfen, durch dieK. Ver¬
ordnung vom 25. Augustd. I . aufge¬
hoben worden feye, so wird hiemit öf¬
fentlich bekannt gemacht, daß diese Be¬
stimmung, die sich schon auf die Lan¬
des- Ordnung Lit. 58 §. 6 gründet,
hier immer noch fortbestehe, und daß
die Händler (darunter auch Mehlhänd¬
ler) , welche, dieser Bestimmung zuwi¬
der, vor II Uhr Früchte aufkaufen,
jedesmal mit 3 fl. Strafe belegt werden.

Die Ortsvorstände werden um ge¬
fällige Bekanntmachung dieser Verfü¬
gung, zu welcher das Königliche Ober¬
amt am heutigen Tage Ermächtigung
ertheilt hat, gebeten.

Den 26. September 1847.
Stadtschultheißenamt.

A.-B. Belling.
Gesehen

K. Oberamt Nagold.
_D aser.

Altenstaig Stadt.
Jncipienten - Gesuch.

Für einen Verwaltungs- Aktuar in
meiner Nachbarschaft suche
ich, mit dem Wunsche baldi-

tgen Eintritts, einen nur den
nöthigen Vorkenntnissen ausgerüste en
Jncipienten und bitte um gefällige An¬
träge. Den 10. September ' 847.

Amisnotar Wullen.
Nagold.

Kalbfelle feil.
Eine Parthie schöner Kalbfelle gebe

ich zu den bi ligstcn Preisen ab.
Metzger Haußler.

Nagold.
Fässer feil.

Aus Auftrag verkauft em 8eimeri-
ges und drei 4ennerige, in Ei¬
sen gebundene, weingrünc, gute
Fässer bllligst

F. W. Bischer.

Amtsnotanat AlLenstatg.
k Altenstaig Stadt.

W tlortheilhaktes Etablissement.
Zn Folge Ablebens des KaufmannsI . A. Bronzier  von

hier wird ein Geschäft feil, das zu den wenigen gebört, so mit
verbältnißmäßig bescheidenem Kapital und ohne

^ »̂ ..großes Personal, einen säbrlich sehr bedeutenden
MMMjUmsatz hat (in den Jabren 18^ 4 30,000 fl.)

fjund einen nicht unbedeutenden Nutzen abwirft.
Hiezu gebört die schönste Wohnung der

Stadt Altenstaig, die zugleich alle Be¬
quemlichkeiten in sich begreift und eben so gut gelegen ist.

Auf Montag den 11. Oktoberd. I .,
Nachmittags2 Ubr,

ist dieses Etablissement zur öffentlichen Versteigerung bestimmt,
wozu man die Kaufslustigen mit der Bitte einladet, sich, in so
weil sie nicht persönlich bekannt sind, mit legalen Vermögens-
Zeugnissen zu versehen.

Den 12. September 1847.
Das beauftragte

König!. Amtsnotariat.
Wullen.

g o

D
Hierauf:

Der

N
Theater-

Mfttwoch den 29. Septbr. :
Le G r o ß i» a m
Lustspiel in 1 Akt von Kotzebue.

l d.
«zeige.

Student.rersende
Musikalisch- dramatische Scene von Doth.

Zum Schluß:
Der gerade Weg der beste.

Lustspiel in 1 Akt.
Es ladet höflichst hiezu ein

ch Schneider
Nagold.

Wollwaaren - Empfehlung.
Bei herannaycndee Herbstzett empfehle ick eine schöne Auswahl

kleiner und großer gestrickter Pelzhauben, Ohremvärmer, Halswär-
mcr, Shawls , Halbhandsckuhe, schattiere Geldbörsen, alles in beliebigen
Farben und nach neuster Facon, zu billigen Preisen bestens.

Fr . Ni sch, Bortenmacker.

Simmersfeld,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleihen.
Bei der Gemeinvepflege hier liegen

gegen gesetzliche Versicherung
290 fl. zum Ausleihen parat.

Gemeindepflege.
Geiger.

Alieiistarg.
F ä s sie r feil.

Zwei runde,  circa 4 Eimer jedes,
und ein ovales, circa 3 Eimer
haltend, in Eisen gebundene Fäs¬
ser hat zu verkaufen um billi¬

gen Preis Kaufmann Brougiers
Wittwe.



32S —

Ebhausen.
Liegenschafts -Verkauf.

Die Liegenschaft der Wittwe des Karl
lA 1 b er dahier , bestehend im
^vierten Tbeil an einem Wohn-
»hauS und Scheuer mitten im

Dorf , etwa 7 Viertel Ackerfeld , wovon
ungefähr ^ Morgen zu einem Stein-
bruch verwendet wird , der ergiebig ist
und wovon gute Platten gewonnen wer¬
den , und etwa 3 Viertel Wiesen , wird
im Wege der Hülfsvoststreckung am

Samstag dem 9 . Oktober d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft.

Den 20 . September 1847.
A . A . deS Gemeindcraths:

Vorstand Hailer.

Vollmarrngen,
Oberamts Horb,

Haus - und (Hüter -Verkauf.
Die Unterzeichnete Stelle ist von dem

Königlichen Oberamtsgericht beauftragt,
ans der Gant-

mage des Lrmon
^ einler,  Tag-

löhners dahier,
sämmtliche Liegenschaft , beste-seine

hcnd in:
einem zweistöckigen Wohnhaus sammt

Scheuer unter einem Dach und
ungefähr 8 Viertel Ackers

im Erekutionswege zu verkaufen.
Der Verkaufstag ist auf

den 19 . Oktober d. I,,
Mittags 12 Uhr,

festgesetzt , zu welchem man die Liebha¬
ber unter dem Anftigen einladet , Laß
obige Realitäten stückweise oder im
Ganzen abgegeben werden.

Es haben sich Auswärtige mit Ver¬
mögens - und Prädikats -Zeugnissen aus¬
zuweisen , wenn sie zur Steigerung zu-
gelasscn werden wollen.

Die weiteren Bedingungen hierüber
werden den Kaufsliebhabern vor dem
Beginn des Verkaufs verlesen werden.

Die Herren Ortsvorsteher werden
ersucht , solches in ihren Gemeinden
öffentlich bekannt machen zu lassen.

Den 18 . September 1847
Im Auftrag:

Schultheißenamt.
W 0 l l e n s a ck.

Nagold.
Verlorene Tabakspfeife.

Am letzten Altenstaiqer Markt ging
'eine Tabakspieife , Ulmer Kopf,
mit silberbeschlageuem hohen De-

ickel, b . ll . bezeichnet , nebst Bier¬
waffen sammr Rohr und silvcrner Kette

I von Altenstaig bis Ebhausen verloren,
i Der redliche Finder wird gebeten , diese
! Pfeife gegen ein angemessenes Trink-
j geld abzugeben bei

G . Zaiser,  Buchdrucker.

Ergenzingen und Nagold.
Verlorene Schreibtafel.

Am Freitag dem 10 . September ging
von Ergenzingen dis nach Kirchderg bei
Nosenselv eme Schreibtafel verloren,
in welcher Zeichnungen von einem
Mablwerk unv sonstige schriftliche Sa - j
che» und Rechnungen sich befinden . !

Der redliche Finder wolle solche ge - !
gen angemeffene Belovnung abgeben bei ^

Buchdrucker G . Zaiser  ^
in Nagold , !

oder im Hirsch in Ergenzingen . !

Nagold.
Meine beiden

Obstdörren,
die aus das Zweckmäßigste eingerichtet ^
und noch ganz neu sind , bin ich, wegen!
meiner anderen Geschäfte , gesonnen , un - !
ier billigen Bedingungen zu verkaufen . >

Sollte sich kein Kaufsliebhaber dazu '
kcigen , so wäre ich auch geneigt , diesel-
qen zu vermiethen , und kann ich ver¬
sichern , daß eine Familie mit diesen
Obstdörrcn ihr hinreichendes Auskom¬
men finden wird.

Kaufs - oder Pachiliebbaber können^
dieselben täglich besichtigen und einen
Kauf oder Pacht abschließen mit

Flaschner Blum.

Nagold.
Mifsionsfesi.

Am 18 . Sonntag nach Trinitatis,
den 3 . Oktober,

wird das Missionsfest hier gefeiert wer¬
den . Der Anfang der Feier ist auf

1 Uhr Nachmittags
festgesetzt . Die Lieder werden unter

. tenKirchrhürc » zu haben seyn Sämmt¬
liche Missionsfreundc werten zu dieser

^Feier freuntlickst eingeladen,
i Dekan Stockmayer.

Haiterba ck.
Empfehlung.

Der Unterzeiwnete macht hiemit die
.» . ^ ^ nhöfliche Anzeige , daß bei

^ " ihm <,ste Sorten Tuch,
Buksking , Halbtuch,

G ü l t l i n g e n,
Oberamts Nagold.

(Held auszuleihcu.
Gegen gesetzliche Versicherung liegen

bei dem Unterzeichneten 110 fl.
Pflegschaftsgcld zum Ausleihen
parat.

Den 21 . September 1847.
Jakob M ü l l e r,

Josua Sohn.

8 Fries , Multon und
Flanell zu den billigsten

Preisen im Ausscknitt stets zu haben
sind und empfiehlt sich zu gefälliger
Abnahme böstickst.

Den 22 . September 1847.
Johann Georg Gutekunst,

Tuchmacher,
wohnhaft bei der Oelmühle.

Neuste n,
Oberamks Herrenberg.

Verkauf von Fässern re-
Unterzeichneter ist gesonnen , seinen

sammtlickcn Vorraih an Dauben von
5 und 4 Schub lang , auch viele Reife
und sonstige Sachen dis den

29 September d. I .,
Mittags 1 Uhr,

zu verkaufen . Die Liebhaber werden
dazu höstichst eiugeladcn.

Den 21 . September 1847.
Stephan Sautter,  Küfer.

A l t e n st a 1 g.
Fässer z , verkaufen.

Der Unterzeichnete verkauft billigst
sechs ganz neue Fässer , jedes zu
2 Eimer.

Den 18 . September 1847.
Luz,  Küfermeister.

n n.H e i l b r

Auswanderung nach Amerika.
Prei^

Erwachsene:

Am 25 . September nach Newyork 67 fl.
„ 25 . September nach Neworleans 75 fl.
„ 30 . September nach Baltimore 72 fl.
„ 25 . September nach TeraS sammt Kost ab

dem Seehafen 108 fl.
Kinder unter einem Jahr frei.
klebriges ist bekannt und Näheres bei mir und meinen Agenten zu ersah , en.

C . Stählen , rcs. Noiar.
Nähere Auskunft erthcilt G . Zaiser  in Nagolk

Kind - r:
49 fl.
58 fl.
55 si.

108 fl.
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Ein ordentliches Mädchen,
das im Kochen des Gcwöhn-

l licken Eefahrnng hak , wird
tdiS nächstes Ziel gesucht, und
'wollen sich Lusttragente wenden
Chr . Schwär ;, Kaufmann.

Nagold.
Knockt - Gesuck.

Für eine benachbarte Apotheke suche
ich einen jungen Menschen , der sogleich
eintrcten könnte , als Knecht.

G . Zaiser,  Buchdrucker.
Nagold.

Wollene Strickgarne,
flüssige Wichse,'
neue Varnige , - ^
Wagensalbe , neu erfunden, von

sehr gurer Qualität , empfiehlt
CH. Schwarz.

Stuttgart . Nagold.
Cyliuder Uhr nnd Norleglöffel

feil.
Eine ganz gute moderne Damen -Cy-

linder -Uhr , vor wenigen Jahren
von einem tcr ersten Meister¬

in Stuttgart verfertig ! und da-
für garantirr , lst , weil sie ganz ent¬
behrlich geworden , weit  unrer dem
Ankaufs -Preis zu haben und von

Sonntag dem 3. Okrober
an bei G . Zaiser,  Buchdrucker , eiu-
zusehcn.

Eben daselbst ist auch ein silbcrner
Vorlegelöffel von schwerem Gewiwt zu
haben.

Auck kann man eine Scknellwaagc,
bei welcher auf der schweren Seite
400 Pfund bis 150 Pfund abwärts
gewogen werden können , haben.

Den 13. September 1847.
Zwerenberg,

Oberamts Calw.
Späne - und Reisach - Verkauf.

Der Unterzeichnete hat
12 Haufen Bauholzspäne Ft

und 800 Wellen for-
chenes und tannenes Rei-
sach, mit zwei Wieden gebunden,

zu verkaufen , und wird solche am
Montag dem 4. Oktober,

^ Mittags 1 Uhr,
in fernem Hause zur Versteigerung brin¬
gen, wozu er die Liebhaber höflich ein-
ladet.

Den 25 . September 1847.
Michael Klotz.

Nagold.
Zn verkaufen.

Wegen Mangels an Raum : Ein
Pianoforte von 6 Oktaven , polirtem

Nußbaumholz , in
ganz gutem Zu-

auspreßt , gleich gemostet werden . Der
laufende Preis per Simri Obst ist ge¬
genwärtig 12 kr . Zugleich geben wir
auch ganz guten Obst -Most ohne Was¬
ser zu 6 st. per Eimer ab.

Gebrüder Bräuninger,
_ Domänepächter.

stände, zu sehr bil-
ligem Preise ; eine Wasch - Mangel
ein Sopha mit Roßhaar gepolstert!
ein tanneneS Tischblatt , rund , zu zwölf
Personen ; auch ein Hirschgeweihe.

Wo , sagt G . Zaiser,  Buchdrucker.

Be r n e ck,
Oberamts Nagold.

Schildwirthschaft und Güter
zu verkaufen.

Unterzeichneter ist beauftragt , eine
dingliche Schild-

wiribschatt mit ein-
gerichteter Bier-

und Branntwein¬
brennerei , sammt 24 Morgen Liegen¬
schaft auf dem Schwarz-
walde zu verkaufen oder
zu verpachten.

Kaufs - oder Pachtbe-
dmgunzen werden ganz billig gestellt.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt
Ernst Pb . Stokinger.

Den 15. September 1847.

R o h r d o r f,
Obcramts Nagold.

Handwerkszeug und Liegen¬
schaft zu verkaufen.

Durch den Tod meines Mannes bin
gesonnen , seinen Hand-

MM// ^ werkszeug , für einen Weber
eingerichtet , so wie ein

Sindlingen,  zweistöckiges Wohnhaus nnc Scheuer
Oberamts Herrenberg . und Garten , auch noch einige Aecker

Feilbietung von Obst . ! und Wiesen entweder zusammen oder
Die Unterzeichneten macken hiemit ! theilweise zu verkaufen . Es wird hie¬

bekannt , daß bei der nun cingeircrenen ! bei noch bemerkt , daß in Rohrdorf
Reife deS Obstes von jetzt an jedes ! sonst kein Weber sich befindet.
beliebigeO -uantumvon Most undSwnih - ! Liebhaber können die Gegenstände

Rohrdorf  bei Nagold.
Ofen und Sobncllwaage feil.
Schönfärber K iemlen  Hat emen ganz Obst bei ihnen zu haben ist. Auch täglich besichtigen und Käufe abschlie

guten Stubeu -Ofcn mit eisernem kann das erkaufte Obst auf unserer ^ßen mir
^7 ! . Aufsatz zum Verkaufen bereit neuen äußerst zweckmäßigen Presse , Jakob Dürr,

/stehen . i welche in 2 Stunden 40 Simri Obst j » Webers Wittwe.

Wöchentliche Frucht - , Brod -, Fleisch- , Viktualien - und Holz - Preise.

Stag old , den 25. September 1847.

s Frucht-
Gattungen.

Mittel ! Verkauf!
preis . I wuroen: ^Erlös.

den 20, Septbr . 1847,
per Scheffel.

ß . kr. Sch. Sr. st. >,kr. st kr. Ist- kr. l fl. kr
Dinkel.neu, 11ch. 8 43 105 3 9>5 9 8 — 7 3tb 7 —
Dinkel, all . „ 10 — 1 — 10 — — — — — !'— —
Kernen . . „ — ,- — — — — — 16 —I— —
Haber . . „ 5 39 . 10 — 56 54 — — 6 30 — —
Gersten 1 Sr. 1 8 1 6 15 52 — — 8 — — —
Mühlfrucht „ — — - - >— — —
Warzen . . „ 2 30 5 , 12 30 — — 14 24 — —
Bohnen . „
Roggen . „ 1 52 1 1 15 18 — — 12 _ — _

: Wicken . . »
>. ! Erbsen . .

—

Linsen . . „ - - — - l- — — — — —
i. Lins. -Gerste „ - - —- — -- — — — — — —

s, Nog .-Warzen» —j— — — - ,- — — —

Horb, Brod - Preise . Nagold.
4 Pfd . Kernenbror . 16tr . ^
4 Schwarzbrot ! . . 14 » i
1 Weck 5 5 2th . 1 Qtl . 1 »

Fleisch - Preise . ^
1 Psd . Ochsenfleisch . 10
1 „ Rindfleisch . . 8
1 » Hammelfleisch . —
1 „ Kalbfleisch . . 7
1 » Schweinefleisch,

abgezogen . . 12
nnabgezogen . 14

Fett - Preise.
l » Schwelne-Schmalz 32
1 , Rindschnialz . . 24
1 „ Butter . . . . 17
t » Lichier, gegossene 2'2

Nagold,
1 Pfd .Lichter, gezogene 20 kr.
1 Pfd . Seife , , 16t:

Holz - Preise.
Bödseiien, 1- breir:

raube . . 40—43 ,
balbsaubcre . 48
blinde . 1 ,l . g „

Bretter , 1- vr , 26—36 »
„ 9—10" br. . 19 .

Rabmenschentel 14—15 .
Latten . . . . 5 —6 .
Kl . Buchenbolz:

vr . Achse 13 st. — „
gestößt . 14 il. — .

Kl. Tannenholz:
vr . Achse . 7 S. 43
gestöflr . . 8 'fl. — »

Horb,
20 kr,
16 ir.

13fl . - .
I4st . —

7 « , 4« „
öS. 12 „

Redigirt , gedruckt und verlegt von G. Zaiser.
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